
Umbau und Ausbau
DiTiB- Hemmingen türkisch islamische Gemeinde

Saarstraße 37/1, 71282 Hemmingen
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Eine Moschee ist für Muslime nicht nur der rituelle Ort des 
gemeinschaftlichen Gebets, sondern zudem auch ein sozialer 
Versammlungsort, der allen Bürgerinnen und Bürgern zur Verfügung steht.
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• Sakrale Bauten, wie beispielsweise Kirchen Glaubenseffekt der Nähe an 
die himmlische Obrigkeit 

• historischen Funktion als erhöhte Standorte für Erinnerungsgeber für 
Gebetszeiten eingesetzt, vergleichbar beispielweise mit christlichen 
Glockentürmen 

• sowohl Kirchtürme wie Minarette hoheitlich-repräsentativ als stilistisches 
Mittel mit starkem Wiedererkennungswert der Sakralbauten

• Bauten ohne Minarett gelten gewöhnlich nur als reine Gebetsräume 
vergleichbar mit einem "Raum der Stille" z.B. in Krankenhaus

• Minarett nur ein typisches Symbol einer Moschee
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• Es hat keine Funktion zu Gebetsrufe (auch nicht durch Lautsprecher)

• ist auch nicht begehbar und dient lediglich nur als Zierde

• Die beantragte Höhe stellt nun auch die aus architektonischer und 
historischer Sicht ein in sich stimmiges Symposium dar.
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• Zu Beginn des Projekts Baubudget geringfügiger angenommen als jetzt 

• durch stetige Fortschritt des Gebäudes brachte die Vereinsmitglieder zu 
diversen Spendenaktionen anzuregen und durchzuführen

• Durch Spendenaktionen erzielte der Verein einen ungeplanten 
Überschuss

• der nun für die Glaubensgemeinschaft in das wichtige symbolische und 
glaubensstärkende Merkmal investiert werden soll

• Leider haben die Vereinsmitglieder die Höhe des Minaretts beim 
Baugesuch gar nicht wahrgenommen

• welches mit der Unerfahrenheit begründet werden kann
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• Erst als real gebaut wurde, kamen u.a. nähere Diskussionen über das 
geplante Minarett

• Deshalb als zuständige Architekten vorerst ein Baustopp vorgeschlagen

• Der Wunsch zur Erhöhung des Minaretts ist der Glaubensgemeinschaft 
aber weiterhin sehr wichtig

• Diese trägt zu einem würdigen und architektonisch ansprechenden 
Erscheinungsbild ihrer Hemminger Moschee bei

Eine kleine Zwischenbemerkung:
Wenn wir das vorher gewusst hätten, hätten wir die Erhöhung des 
Minaretts bei unserem 1. Nachtragsgesuch beantragt und schneller das 
Projekt abgeschlossen.
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• Diesen Wunsch der Vereinsmitglieder haben wir nun mit dem 
zuständigen Statiker weitergeleitet 

• bzgl. eine entsprechende Bewertung über die Ausführbarkeit 

• Nach der Untersuchung der Höhe des Minaretts, aus statischer Sicht 
kein Bedenken über geplante Erweiterung
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• Die Abstandflächen wurden in diesem Zuge ebenso untersucht.

• Durch die Berechnung der Abstandsflächen ergab sich die gewünschte 
Höhe des Minaretts

• welches auch in die Symbolik und in Proportion zum Gebäude passt

• daraus folgende Ergebnis wurde Final als Baugesuch eingereicht, 
welches Ihnen nun vorliegt
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…sind realisiert und wurden ebenfalls in der Gesellschaft sehr gut angenommen 

 Moschee in Kirchheim
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…sind realisiert und wurden ebenfalls in der Gesellschaft sehr gut angenommen 

 Moschee in Pforzheim
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…sind realisiert und wurden ebenfalls in der Gesellschaft sehr gut angenommen 

 Moschee in Ulm- Söflingen
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…sind realisiert und wurden ebenfalls in der Gesellschaft sehr gut angenommen 

 Moschee in Attendorn
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…sind realisiert und wurden ebenfalls in der Gesellschaft sehr gut angenommen 

 Moschee in Esslingen
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…sind realisiert und wurden ebenfalls in der Gesellschaft sehr gut angenommen 

 Moschee in Köln
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• keine Analogie zu Nr. 12a i. V. m. Nr. 5 des Anhangs zu § 50 Abs. 1 LBO 
gezogen werden kann, da das Minarett funktionell nicht vergleichbar 
und zudem auch keine eigenständige bauliche Anlage, sondern ein 
Gestaltungselement der Moschee ist.

• die Höhe auch aus Perspektive des Nachbarschutzes betrachtet kein 
Störungsfaktor darstellt, da das Minarett sehr filigran und somit 
z. B. Schattenwurf sehr gering ist.

• aus statischer Sicht kein Bedenken besteht.

• vom Minarett aktiv keine Emissionen ausgeht (Scheinwerfer, 
Lautsprecher usw.).

Wie schon erwähnt, das Minarett hat in unserem Fall weder eine Funktion 
noch ist es begehbar. Es ist nur Symbol einer Moschee.
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1 VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT!

D a n k s a g u n g



Aysel Aydin
Freie Architektin

Königstraße 16,  
70736 Fellbach

Tel.: 0711/ 93 56 712       
Fax.: 0711/ 93 56 713
info@aydin-arch.de 
aysel@aydin-arch.de 
www.aydin-arch.de


